
Von Corona zum Aufschwung: 
unseren Weg aus der COVID-19-
Krise bauen 

Nach einer ersten Phase, in der sich 
alles um den Schutz der Gesundheit 
und Sicherheit der Arbeitnehmer 
drehte, ergibt sich eine neue Priori-
tät: die wirtschaftliche Erholung und 
die Wiederbelebung unserer Indust-
rien. 
Die EFBH begrüßte (Pressemit-

teilung) die von der Europäischen 

Kommission vorgeschlagene Sanie-

rungsstrategie, insbesondere den 

besonderen Schwerpunkt auf die 

Renovierung von Gebäuden. Aber 

die EU und die europäischen Staats- 

und Regierungschefs müssen ehrgei-

ziger sein. Die EFBH fordert ein eu-

ropaweites Infrastrukturprogramm 

zur Aufwertung der Städte zu Smart 

Cities, zur Anbindung der Großstäd-

te in Europa und zur Schaffung nach-

haltiger Verkehrsknotenpunkte. Das 

bedeutet neue Infrastruktur, aber 

auch die Erhaltung und Aktualisie-

rung der bestehenden Infrastruktur.  

In diesem Newsletter findet Ihr einen Überblick über die verschiedenen Initiativen, die in den vergangenen zwei 

Monaten in Bezug auf COVID-19 und die EU-Wiederaufbaustrategie unternommen wurden, einschließlich der 

Positionen, Reaktionen und Forderungen der EFBH. Er enthält auch Berichte von Mitgliedsorganisationen über die 

Situation in ihren Ländern. Schließlich geben wir einen aktuellen Überblick über einige der laufenden Projekte. 
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EFBH-Präsident Johan Lindholm be-
tont: "Große Bauprogramme waren 
schon immer Teil erfolgreicher Stra-
tegien, um aus einer Rezession her-
auszukommen. Die Bauindustrie ist 
eine arbeitsintensive Branche. Und 
Bauinvestitionen haben einen Multi-
plikatoreffekt, weil sie eine zusätzli-
che Nachfrage nach Dienstleistun-
gen und Gütern wie Baumaterialien 
schaffen".  
Die EFBH unterstützt einen europäi-
schen Green Deal für einen gerech-
ten Übergang. Tom Deleu, EFBH-
Generalsekretär, erklärt: "Um einen 
gerechten Übergang zu realisieren, 
ist es entscheidend, dass die Ge-
werkschaften aktiv beteiligt werden 
und dass der sektorale soziale Dialog 
seine Rolle spielen kann, um zu ge-
währleisten, dass der Übergang sozi-
al und nachhaltig sein wird".  
Die Sanierungsstrategie wird eine 
Finanzierung in großem Maßstab 
erfordern. Deshalb drängt die EFBH 
die Kommission, transparenter zu 
machen, wie die "Renovierungs-
welle" und die anderen Infrastruk-
turprojekte finanziert werden sollen. 
Die EFBH ist auch besorgt über die 
angekündigten Konditionalitäten in 
den ver-
schiedenen 
Finanzie-
rungspro-
grammen.  
 
 
 

Für die EFBH ist die wichtigste Kon-
ditionalität der soziale Fortschritt: 
Investitionen, die zu guten und 
stabilen Arbeitsplätzen führen. Wir 
können es uns nicht leisten, zu Spar-
maßnahmen zurückzukehren . 
 

Gemeinsamer Appell von EFBH 
und FIEC für eine schnelle und 
nachhaltige Erholung  

Die Vorschläge der Kommission 
müssen vom Rat angenommen wer-
den. Im Vorfeld der Ratssitzung, die 
am 19. Juni stattfand, richteten die 
sektoralen EU-Sozialpartner der 
Bauwirtschaft, EFBH und FIEC 
(Verband der Europäischen Bauwirt-
schaft), zusammen mit EBC 
(Europäischer Baugewerbeverband), 
Construction Products Europe, Hou-
sing Europe, UIPI (Internationaler 
Verband der Immobilieneigentümer) 
und EuroACE (EU-Unternehmens-
verband für Energieeffizienz in Ge-
bäuden) einen gemeinsamen Appell 
an die Staats- und Regierungschefs 
der EU.  
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https://www.efbww.eu/news/next-generation-eu-efbww-reaction-to-the-european-commission-rec/961-a
https://www.efbww.eu/news/next-generation-eu-efbww-reaction-to-the-european-commission-rec/961-a
https://www.efbww.eu/news/appeal-by-the-construction-industry-for-a-rapid-and-sustainable/1057-a


Belgien und Deutschland erken-

nen als erste europäische Länder 

COVID-19 als Berufskrankheit an  

Zuerst Belgien, dann Deutschland. 

Dies sind die ersten europäischen 

Länder, die COVID-19 als Berufs-

krankheit für wesentliche Arbeitneh-

mer anerkannt haben. Diejenigen, 

die im Gesundheitswesen arbeiten 

und ein deutlich erhöhtes Risiko ha-

ben, sich mit dem Virus zu infizieren, 

haben Anspruch auf Anerkennung 

und Entschädigung für Berufskrank-

heiten. Da sich die Verpflichtungen, 

Bestimmungen und Vorschriften im 

Zusammenhang mit COVID-19 täg-

lich ändern, ist die EFBH an Updates 

interessiert, auch im Hinblick auf die 

mögliche Anerkennung von COVID-

19 als Berufskrankheit in anderen 

Ländern. 

 

EGB warnt, dass die  

Sicherheit am  

Arbeitsplatz keine Priorität für 

die Kommission ist 

Der EGB warnt davor, dass die Euro-
päische Kommission trotz der COVID
-19-Krise keine offiziellen Pläne hat, 
um Arbeitsplätze sicherer zu ma-
chen. Ein von der Kommission ver-
öffentlichtes aktualisiertes Arbeits-
programm listet 43 neue Initiativen 
auf, darunter Vorschläge, die von 
Flughafengebühren über Krypto-
Assets bis hin zu "besserer Rechtset-
zung" reichen, aber nichts zur Ver-
besserung der Gesundheit und Si-
cherheit am Arbeitsplatz.   
 

 

EU-Sozialpartner erzielen Eini-

gung über Digitalisierung 

Die europäischen Sozialpartner - 
EGB, BusinessEurope, CEEP und 
SMEunited - erzielten eine Einigung 
über die Digitalisierung. Die Rah-
menvereinbarung zur Digitalisierung 
wurde unterzeichnet, um die erfolg-
reiche digitale Transformation der 
europäischen Wirtschaft zu unter-
stützen und ihre weitgehenden Aus-
wirkungen auf die Arbeitsmärkte 
und die Gesellschaft zu bewältigen. 

Der Übergang bringt Herausforde-
rungen für Arbeitnehmer und Unter-
nehmen mit sich. Die Vereinbarung 
ermöglicht es Arbeitgebern und Ge-
werkschaften, Strategien der digita-
len Transformation partnerschaftlich 
in einem am Menschen orientierten 
Ansatz auf nationaler, sektoraler, 
betrieblicher und betrieblicher Ebe-
ne einzuführen. Die Vereinbarung 
unterstützt die erfolgreiche Integra-
tion digitaler Technologien am Ar-
beitsplatz, Investitionen in digitale 
Fertigkeiten, die Aktualisierung von 
Fertigkeiten und die kontinuierliche 
Beschäftigungsfähigkeit der Arbeits-
kräfte.  
Dieses Rahmenabkommen muss 

nun auf sektoraler Ebene entspre-

chend den spezifischen sektoralen 

Bedürfnissen ergänzt und weiterent-

wickelt werden. 

 

 

Arbeitnehmergruppe 

besorgt über die Höhe 

der Arbeitslosigkeit 

Der Europäische Wirtschafts- und 

Sozialausschuss veröffentlichte sei-

ne Vorschläge für den Wiederaufbau 

und die Erholung nach der COVID-19

-Krise. In diesem Zusammenhang 

begrüßte die Gruppe der Arbeitneh-

mer, dass die Entschließung den 

Fokus auf die Notwendigkeit legt, 

die Beschäftigung zu fördern und die 

soziale Entwicklung in den Mittel-

punkt der wirtschaftlichen Erholung 

zu stellen. Sie brachte jedoch auch 

ihre Besorgnis über die Höhe der 

Arbeitslosigkeit in allen europäi-

schen Ländern zum Ausdruck und 

sprach sich für die dringende Not-

wendigkeit von Sozialinvestitionen 

aus. 

 

Papier über mobile 

Arbeitnehmer 

Das Europäische Gewerkschaftsinsti-
tut (ETUI) veröffentlichte einen Poli-
cy Brief über hochmobile Arbeitneh-
mer in der EU während der 

Mehr Informationen 
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https://www.etuc.org/en/document/eu-social-partners-agreement-digitalisation
https://www.etui.org/publications/essential-unprotected-highly-mobile-workers-eu-during-covid-19-pandemic
https://www.etui.org/publications/essential-unprotected-highly-mobile-workers-eu-during-covid-19-pandemic
https://www.etuc.org/en/pressrelease/workplace-safety-not-commissions-top-40-priorities-despite-coronavirus
https://www.eesc.europa.eu/en/news-media/news/eesc-resolution-proposals-reconstruction-and-recovery-following-covid-19-outbreak-view-workers-group?_cldee=aW5mb0BlZmJoLmJl&recipientid=contact-a7bb0cfb065ae9118113005056a043ea-07d63329b549483b861ee9894ff28585
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auch die Instandhaltung von Infra-
strukturen und Initiativen zur 
Schaffung neuer Infrastrukturen 
Säulen sind, die darauf abzielen, die 
in dieser Krise verloren gegangenen 
Arbeitsplätze sowie die Kontinuität 
und Stabilität unserer Arbeitnehmer 
wiederherzustellen.  
 

POLEN 

Arbeitgeber missbrauchen CO-
VID-19-Krise, um Löhne zu kür-
zen und Beschäftigte zu entlas-
sen 

Die polnische Regierung erklärte 
den Arbeitsschutz zur Priorität, aber 
die beschlossenen rechtlichen Rege-
lungen ("Anti-Krisen-Schilde" 1-4) 
bestätigen dies nicht. Die Gewerk-
schaft Budowlani betont, dass 
"Schutzschilde" in erster Linie dem 
Schutz von Unternehmern und nicht 
von Arbeitnehmern dienen. Budow-
lani wirft den Arbeitgebern vor, die 
Ausnamesituation zur Senkung der 
Löhne und zur Entlassung von Be-
schäftigten zu nutzen, die nicht mit 
der realen Verschlechterung der 

wirtschaftlichen Lage in Zusammen-
hang stehen. Das Baugewerbe in 
Polen wurde nicht gesperrt, aber 
die wirtschaftliche Lage der kleinen 
und mittleren Unternehmen ver-
schlechtert sich. Das Niveau der 
Bauinvestitionen ist rückläufig. Für 
die Gewerkschaft besteht die Ge-
fahr lokaler Ausbrüche von COVID-
19, die in größeren Unternehmen 
auftreten. Nach Angaben von ZZ 
Budowlani wirken sich die Krise im 
Zusammenhang mit der Pandemie 
und die politischen Unruhen im Zu-
sammenhang mit den bevorstehen-
den Wahlen des Präsidenten der 
Republik Polen bereits auf die deut-
liche Verschlechterung der Arbeits-
bedingungen aus und werden sich 
sehr stark negativ auf die Situation 
der Arbeitnehmer und die Hand-
lungsfähigkeit der Gewerkschaften 
auswirken. 

SPANIEN 

Infrastruktur, Wohnungssanie-
rungen und öffentlicher Woh-
nungsbau 

Für die spanischen Gewerkschaften 
gibt es mehrere mögliche Wege aus 
der COVID-19-Krise, aber nur einer 
wird zu einem erfolgreichen Ab-
schluss führen: ein Engagement für 
den ökologischen Übergang und ein 
Überdenken des Produktionsmo-
dells. 
In Spanien müssen die Initiativen zur 
Ankurbelung der Wirtschaft die 
Agenda 2030 und die Ziele der nach-
haltigen Entwicklung sowie den Eu-
ropäischen Grünen Pakt unterstüt-
zen, indem sie unter anderem ein 
Programm zur Wohnraumsanierung 
fördern, der nachhaltigen Infrastruk-
tur Vorrang einräumen und die be-
vorstehende nachhaltige Stadtent-
wicklung in Angriff nehmen.  
Die Gewerkschaften setzen sich ge-
meinsam mit den Arbeitgebern und 
den öffentlichen Verwaltungen da-
für ein, dass sowohl die Sanierung 
und Anpassung von Wohnungen als 

den. Untersucht werden der 
rechtliche Rahmen und die 
politischen Antworten der 
EU sowie die kurz- und lang-
fristigen politischen Optio-
nen für die Zukunft. 

 

Vorbereitung der Europäischen 

Betriebsräte auf den Brexit  

Der Brexit wird erhebliche Auswir-
kungen auf die Organisation und 
Arbeitsweise der Europäischen Be-
triebsräte (EBR) haben. Das Europäi-
sche Gewerkschaftsinstitut (ETUI) 

hat ein Policy 
Briefing entwi-
ckelt, um zu 
untersuchen, ob 
die EBR für 
Brexit bereit 

sind. Die EFBH veranstaltete ge-
meinsam mit der ETUI ein Webinar 
über die Auswirkungen von Brexit 
und COVID-19 auf die EBR, auf 
Grundlage der gemeinsamen Emp-
fehlungen der Europäischen Ge-
werkschaftsverbände (ETUFs).  

Covid-19-Pandemie. 
In dem Schriftsatz werden die Prob-
leme untersucht, mit denen Grenz-
gänger, Saisonarbeiter, entsandte 
Arbeitnehmer, Transportarbeiter 
und andere Grenzgänger infolge der 
Krise konfrontiert sind. Die Schwie-
rigkeiten, mit denen sie konfrontiert 
sind, reichen von der Schließung der 
Grenzen, dem Verlust des Arbeits-
platzes oder der Berufsaussichten, 
dem Verlust des Anspruchs auf Leis-
tungen, Sozialhilfe oder Unterstüt-
zung bis hin zur Situation am Ar-
beitsplatz und den Lebensumstän-

COVID-19-Nachrichten von unseren Mitgliedsorganisationen 
(eine Auswahl findet Ihr in diesem Newsletter, einen vollständigeren Überblick findet Ihr auf der  Corona-

webseite) 

https://www.efbww.eu/publications-and-downloads/press-releases/covid-19-efbww-info-from-and-for-efbww-affiliates/481-a
https://www.efbww.eu/publications-and-downloads/press-releases/covid-19-efbww-info-from-and-for-efbww-affiliates/481-a
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IRLAND 

Gewerkschaftsfunktionäre mit 

Zugang zu Baustellen 

SIPTU hat zusammen mit Schwester-
gewerkschaften im Baugewerbe vor 
kurzem eine Vereinbarung mit den 
Arbeitgebern im Baugewerbe unter-
zeichnet, die Gewerkschaftsfunktio-
nären das Recht auf Zugang zu Bau-
stellen einräumt, um die Einhaltung 
der COVID-19-Bestimmungen auf 
allen Baustellen zu überprüfen. Die 
Vereinbarung sieht auch einen lei-
tenden Arbeitnehmervertreter vor, 
der auf den Baustellen gewählt wird, 
um sicherzustellen, dass die Sicher-
heitsprotokolle nach COVID-19 um-
gesetzt und eingehalten werden. Ein 
weiterer wichtiger Punkt ist das Bau-
arbeiterrentenprogramm 
(Construction Worker Pension 
Scheme, CWPS), das sich auf Rechts-
ansprüche bezieht. Wenn der Ar-
beitgeber sich dem nicht ange-
schlossen hat, hat er gegen das Ge-
setz verstoßen und kann für alle Bei-
träge an das Rentensystem zur Re-
chenschaft gezogen werden.  
 

NORWEGEN 

Fellesforbundet befürchtet 
Rückgang der Bautätigkeit 

Fellesforbundet Laut Fellesforbun-
det ist die Aktivität im Bausektor 
trotz der COVID-19-Krise fast nor-
mal. Dennoch befürchtet die Ge-
werkschaft einen Rückgang der Bau-
tätigkeit in den nächsten zwei Jah-
ren, wenn die Krise anhält. Die Ar-
beitslosigkeit hat noch nicht zuge-
nommen, und auf den Baustellen 
werden die Präventionsvorschriften 

eingehalten. Einige ausländische 
Beschäftigte kehrten in ihre Heimat 
zurück, als Covid-19 begann. Bei ih-
rer Rückkehr nach Norwegen muss-
ten diejenigen, die in ihrem Heimat-
land waren, eine zweiwöchige Qua-
rantäne absolvieren. Fellesforbun-
det und die Arbeitgeber schlugen 
Maßnahmen vor, um die Investitio-
nen in die Renovierung und Energie-
effizienz von Gebäuden und in er-
schwingliche Wohnungen zu erhö-
hen. Trotz der Unterstützung durch 
die Arbeitspartei unterstützte die 
konservative Regierung die vorge-
schlagenen Maßnahmen nicht. 
 

ÖSTERREICH 

Richtige Schlussfolgerungen  
ziehen 
Die österreichische Gewerkschaft 
GBH meint, dass aus der Corona-
Krise die richtigen Schlüsse gezogen 
werden müssen. Die Zahl der Ar-
beitslosen lag im April 2020 bei 
571.000, 210.000 mehr als im April 
2019. Insgesamt wurden 91.000 An-
träge auf Kurzarbeit genehmigt, die 
1,25 Millionen Arbeitsplätze be-
treffen. Die GBH erwartet, dass der 
Gesamtumsatz der Bauindustrie um 
10 bis 20% zurückgehen wird. Die 
Gewerkschaft betont, dass sich bei 
den Arbeitsbedingungen, bei der 
Arbeitsverteilung und beim Gesund-
heitsschutz viel ändern muss. Im 
Interesse der Arbeitnehmer müssen 
neue Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden.  
 

 

 

 

KROATIEN 
Gelder kommen Arbeitgebern, 

nicht Arbeitnehmern zugute  

Im März und April 2020 erließ die 
kroatische Regierung Unterstüt-
zungsmaßnahmen zur Linderung der 
wirtschaftlichen und sozialen Folgen 
von COVID-19. Neben dem Schutz 
der Gesundheit der Arbeitnehmer 
konzentrierten sich die Prioritäten 
auf die Erhaltung von Arbeitsplätzen 
und Arbeitseinkommen. Die kroati-
sche Gewerkschaft SGH argumen-
tierte jedoch, es sei offensichtlich, 
dass die Mittel für die Arbeitgeber 
bestimmt seien. Es gehe vielmehr 
darum, ihre Liquidität zu erhalten, 
da die Maßnahmen eine teilweise 
Entlassung von Arbeitnehmern er-
möglichten. Der SGH berichtet, dass 
es Fälle gab, in denen die Arbeitge-
ber Löhne zahlten, die niedriger wa-
ren als die Höhe der von der Regie-
rung erhaltenen Unterstützung, wo-
bei sie die Differenz für sich behiel-
ten. 
Der SGH berichtet, dass eine der 
wichtigsten Regelungen, die in Kroa-
tien fehlen, ein Gesetz über die 
Kurzarbeit ist, das dann durch Tarif-
verträge umgesetzt wird. Die Ge-
werkschaftsbünde sind bereit, an 
diesem Gesetz zu arbeiten.  
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Dies ist nur ein begrenzter Überblick. In einer der nächsten Ausgaben des Newsletters werden wir anderen 
Mitgliedsorganisationen die Möglichkeit geben, ihre Geschichten zu erzählen. Wenn Ihr Neuigkeiten oder 
Beiträge haben, zögert nicht, euch an pcravina@efbww.eu  zu wenden. 
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men: Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz, Europäischer Green 
Deal und besserer Schutz für ent-
sandte Arbeitnehmer. Ihr könnt sie 
hier herunterladen. 
Der EFBH-Exekutivausschuss be-
grüßte die bulgarische Gewerkschaft 
CITUB zurück. Die Wahl der stellver-
tretenden Vorsitzenden für die stän-
digen Ausschüsse wurde auf die 
Herbstsitzung verschoben. 
 

EFBH fordert die Europäische 

Kommission auf, die Entsende-

richtlinie zu verbessern 

In einem Brief an den EU-Kommissar 
für Beschäftigung und soziale Rech-
te, Nicolas Schmit, forderte die EFBH 
die Europäische Kommission (EK) 
auf, die Veröffentlichung der Inter-
pretation der Entsenderichtlinie zu 
verschieben, da zunächst einige 
wichtige Punkte geändert werden 
müssten. Das Interpretationsdoku-
ment wurde vor der Corona-Krise 
erstellt. In der Zwischenzeit hat die 
Krise gezeigt, dass das derzeitige 
System der vorübergehenden Ent-
sendung überdacht werden muss 
oder zumindest erhebliche Verbes-
serungen erfordert, insbesondere in 
Bezug auf die Unterbringungs- und 
Transportbedingungen für entsand-
te Arbeitnehmer, sowie die Kündi-
gungsvorschriften.  

 

EFBH und EFIC unterzeichnen 
gemeinsam Erklärung zur Digita-
lisierung im Möbelsektor  
Der Europäische Verband der Mö-
belindustrie und der Europäische 
Verband der Bau- und Holzarbeiter 
unterzeichneten eine gemeinsame 
Empfehlung zur Antizipation, Ge-
staltung, Umsetzung und Bewälti-
gung des industriellen Wandels, der 
durch den zunehmenden Einsatz 
digitaler Werkzeuge, Materialien 
und Verfahren, die Digitalisierung 
analoger Daten und die digital ge-
stützte Kommunikation auf allen 
Ebenen vorangetrieben wird. Die 
Vereinbarung unterstreicht die Not-
wendigkeit, Arbeitsorganisation und 
Ausbildung zu gestalten. Ausgehend 
von einer starken Basis in Bezug auf 
Prozess- und Produktinnovation 
kann der Sektor den Übergang auf 
der Grundlage qualifizierter Arbeits-
kräfte bewältigen. Zur Unterstüt-
zung dieses Prozesses ist eine kohä-
rente EU-Gesetzgebung erforderlich.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

EFBH-Exekutivausschuss trifft 

sich online  

Am 26. Mai organisierte der EFBH 
seine Sitzung des Exekutivausschus-
ses. Dies war die erste Sitzung des 
Exekutivausschusses nach der Gene-
ralversammlung, die im November 
letzten Jahres in Wien stattfand. 
Traditionell bedeutet dies eine volle 
Tagesordnung. Angesichts der Um-
stände war dies eine Online-Sitzung. 
Mehr als 50 Teilnehmer loggten sich 
ein.  
Die EFBH-Führungsstruktur und die 
Strategie zur Umsetzung der Haupt-
prioritäten wurden vorgestellt 
(Hyperlinks zu beiden Dokumenten). 
Diskussionspunkte auf der Tagesord-
nung waren die Auswirkungen von 
Covid-19 auf den Bau- und Holzsek-
tor und die Bedeutung der Verknüp-
fung der wirtschaftlichen Erholung 
mit dem europäischen Green Deal.  
Die EFBH-Position zum European 
Green Deal (Hyperlink) und der An-
trag zu COVID-19 wurden beschlos-
sen. Das Sekretariat legte auch ein 
Dokument mit 26 konkreten Forde-
rungen für die kommenden 12 Mo-
nate vor. Angesichts der Auswirkun-
gen von COVID-19 müssen wir unse-
ren Schwerpunkt neu ausrichten. 
Keine neuen Prioritäten, sondern 
mehr Fokus. Zur Unterstützung der 
Hauptbotschaften erarbeitete die 
EFBH drei Faltblätter zu den The-
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https://www.efbww.eu/policies/from-corona-to-recovery-building-our-way-out-of-the-covid-19-cri
https://www.efbww.eu/eu-industrial-relations/wood-and-furniture
https://www.efbww.eu/stream/d91abb34-04ba-4b67-ab9e-11f27acc55cb
https://www.efbww.eu/activities/strategic-plan-2020-2023
https://www.efbww.eu/activities/strategic-plan-2020-2023
https://www.efbww.eu/activities/strategic-plan-2020-2023
https://www.efbww.eu/start/european-green-deal/33-a
https://www.efbww.eu/stream/821466fc-91c2-47b5-97e3-16152b5dc8e8
https://www.efbww.eu/stream/821466fc-91c2-47b5-97e3-16152b5dc8e8
https://www.efbww.eu/stream/57da6692-507b-4fd0-9722-33f8e4780003
https://www.efbww.eu/stream/57da6692-507b-4fd0-9722-33f8e4780003
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EFBH richtet Kommunikations-
netzwerk ein  

Der Exekutivausschuss hat der Ein-
richtung eines EFBH-Kommuni-
kationsnetzes zugestimmt. Das Kom-
munikationsnetzwerk wird darauf 
abzielen, ein starkes Zwei-Wege-
Kommunikationsnetzwerk mit sei-
nen Mitgliedsorganisationen aufzu-
bauen. Das Wissen um die Projekte, 
Anliegen und Forderungen des je-
weils anderen wird unsere Positio-
nen stärken. Um die Aktivitäten des 
Netzwerks in Gang zu bringen, wird 
die EFBH am 29. Juni ein Online-
Treffen mit den Pressesprechern 
seiner Mitgliedsorganisationen orga-
nisieren. 
 

Zweite Runde der Sozialpartner-
Konsultationen über eine EU-
Aktion zu Mindestlöhnen 

Am 3. Juni startete die Europäische 
Kommission die zweite Runde der 
Socialpartner-Konsultationen über 
mögliche EU-Maßnahmen zu Min-
destlöhnen. Der EGB wird im Namen 
seiner Mitgliedsorganisationen eine 
gemeinsame Antwort formulieren. 
Die Konsultationsphase endet am 
28. August. Als sektoraler europäi-
scher Gewerkschaftsverband hat die 
EFBH einige Änderungsanträge zum 
Inhalt des Antwortvorschlags des 
EGB eingereicht. Die EFBH nimmt 

einen streng sektoralen Standpunkt ein 
und stützt ihren Beitrag auf das EFBH-
Positionspapier. Die EFBH äußert sich 
nicht zur genauen Wahl eines mögli-
chen Rechtsinstruments, da diese De-
batte auf EGB-Ebene geführt werden 
muss. Gleichzeitig wird sich die EFBH 
bemühen, eine Kompromissposition der 
europäischen Gewerkschaftsbewegung 
in dieser sehr wichtigen Angelegenheit 
zu finden. 

 

EFBH verurteilt die von der Kom-
mission vorgenommene Einstu-
fung von COVID-19 „nur“ in Risi-
kogruppe 3 
 

Mitglieder des EMPL-Ausschusses 
und der Europäischen Kommission 
einigten sich darauf, das COVID-19-
Virus als biologischen Arbeitsstoff 
der Risikogruppe 3 einzustufen. Für 
die EFBH gehört das Virus eindeutig 
zur Risikogruppe 4. Die EFBH fordert 
ihre Mitgliedsorganisationen auf, 
auf nationaler Ebene Lobbyarbeit zu 
betreiben, um die Gesetzgeber auf-
zufordern, sich mit dem COVID-19-
Virus als einem biologischen Arbeits-
stoff der Risikogruppe 4 auseinan-
derzusetzen.  
 

European Green Deal: Broschüre 

und Faltblatt auf dem Weg! 

Der Exekutivausschuss nahm das 
Positionspapier zum European 
Green Deal an. Seitdem arbeitet das 
EFBH-Sekretariat an der Feinabstim-
mung einer Broschüre und eines 
Faltblatts zu diesem Thema. Die Bro-
schüre und das Faltblatt sollen im 
September zur Verteilung bereit 
sein und werden in gedruckter und 
digitaler Form erhältlich sein.  
  

Konsultation zur Renovierungs-
welle 

Die EFBH beteiligte sich an der Kon-
sultation "Energieeffizienz in Gebäu-
den - Fahrplan" im Rahmen der Initi-
ative "Renovierungswelle". Eine 
zweite Konsultation ist im Gange. 
Bis Ende Juni wird eine Antwort auf 
den Kommissions-Fragebogen zur 
"Renovierungswelle" vorbereitet. 
Die EFBH wird die Antwort mit ihren 
Mitgliedsorganisationen koordinie-
ren. 
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dere für die Construc-
tion Blueprint Strate-
gic Skills Alliance, die 
Nationalen Beratungs-
gruppen (NAGs) und 
die Unterstützungs-
veranstaltungen. Am 
11. Juni nahm die 
Construction Blueprint 
Strategic Skills Alliance 
auf LinkedIn offiziell 
ihre Arbeit auf. Die 
SSA ist eine Gruppe 
für praktizierende 
Fachleute im Bausek-
tor oder mit Bezug 
zum Bausektor, um 
die Ergebnisse des 
Blueprint-Projekts und 
baunahe Themen in 
den Bereichen Ausbil-
dung und Fertigkeiten 
zu diskutieren, mit besonderem 
Schwerpunkt auf Energieeffizienz, 
Kreislaufwirtschaft und Digitalisie-
rung. Ihr seid herzlich willkommen, 
der Gruppe beizutreten.  
 

Teilen, liken und retweeten: 
www.constructionworkers.eu 

Im Rahmen des ECMIN-Projekts 
(European Construction Mobility 
Information Net) wurde die Website 
www.constructionworkers.eu entwi-
ckelt, um zugängliche und zuverläs-
sige Informationen über die Arbeits-
bedingungen im Baugewerbe in al-
len europäischen Ländern bereitzu-
stellen.  
Auf der Website finden die Arbeit-
nehmer Informationen über Gehalt, 
Arbeitszeit, Urlaub, Auslandsreisen, 
Unterbringungsbedingungen usw. 
Die Informationen sind in allen euro-
päischen Sprachen verfügbar. Die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer können auch Kontakte von Ge-
werkschaftsvertretern finden, die 

bereit sind, ihnen im Bedarfsfall zu 
helfen und sie zu unterstützen. 
Diese Website zielt darauf ab, die 
Ausbeutung entsandter Arbeitneh-
mer zu bekämpfen.  

CEI-Bois und EFBH wenden 
PCWIE II-Projekt für die Holzin-
dustrie an 

PCWIE I befasste sich mit Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Ar-
beit und den allgemeinen Heraus-
forderungen des Sektors. Ergebnis-
se: eine Vereinbarung zwischen EPF 
und EFBH über Formaldehyd und die 
Europäische Holzstaubkonferenz am 
16. Mai 2019. Das vorangegangene 
Projekt endete mit einer Konferenz 
in Portugal und konzentrierte sich 
auf die Attraktivität und das Image 
der Branche. Die Teilnehmer beton-
ten auch die Bedeutung eines soli-
den sozialen Dialogs zur Überwin-
dung von Schwierigkeiten. Mit dem 
neuen Projekt sollen Diskussionen, 
Forschung und Maßnahmen im Zu-
sammenhang mit der Attraktivität 
des Sektors fortgesetzt werden. 

 

Construction Blueprint Strategic 
Skills Alliance auf LinkedIn ge-
startet  

Die EFBH ist Teil einer Partnerschaft, 
die von 24 Partnern aus 12 Ländern 
gebildet und von der Fundación La-
boral de la Construcción (Spanien) 
für das Projekt Construction Blue-
print (Programm Erasmus+) geleitet 
wird. Dieses auf vier Jahre (2019-
2022) angelegte Projekt zielt auf die 
Umsetzung eines neuen strategi-
schen Ansatzes für die sektorale Zu-
sammenarbeit im Bereich Qualifika-
tionen ab. Die EFBH ist zusammen 
mit anderen europäischen Partnern 
(FIEC und EBC) für das Verbreitungs-
kampagne verantwortlich, insbeson-
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Projekte 

SAVE THE DATE !! 

Videoconference  

Tackling Undeclared Work 

24. September, 10 a.m. - 1:30 p.m. 

http://www.constructionworkers.eu
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EFBWW Meeting schedule 

 

Zeit für eine Pause 

Zeit für eine wohlverdiente Pause.  

Das EFBH-Sekretariat wünscht Euch allen 

ausgezeichnete, erholsame, anregende und  

belebende Ferien zusammen mit Euren Lieben.  

Bis bald! 

Disclaimer: The calendar dates remain to be confirmed. The EFBWW Secretariat continues to closely monitor the 

situation linked to the COVID-19 situation. The EFBWW Presidium will decide and inform affiliates in due time on 

the status of meetings.  

7 July Presidium Videoconference 

27 August Joint EFBWW-BWI presidium Videoconference 

10 September  EWC Steering group Videoconference (Hybrid) 

10 September  Formaldehyde SG Videoconference (Hybrid) 

15 September Auditing Committee Brussels 

16-17 September  STIC Seminar: Building Postponed 

24 September  European Conference on Undeclared Work in Construction Videoconference 

22 September Standing Committee Wood/Furniture/Forestry Brussels (Hybrid) 

22-23 September Decentralized SD meeting construction – VET and Youth  Postponed 

23-24 September  STIC Seminar: Wood Postponed 

29 September Final Conference Bolster Up 2 project Webinar/Videoconference 

5 October S&H Coordination Group Brussels (tbc) 

16 October Social dialogue Wood and Furniture: WP VET & S&H Brussels (tbc) 

19-20 October Standing Committee Building Brussels (tbc) 

20-21 October STIC Seminar: Building Materials Berlin (tbc) 

27 October Social dialogue Construction – WP Safety and Health Brussels (tbc) 

27-28 October  EWC coordinators meeting Napoli (tbc) 

28 October Project RCS – Train the trainer seminar (tbc) 

18-19 November  Supply chain project: Conference  Prague (tbc) 

23-24 November Executive Committee Brussels (tbc) 

2-3 December  STIC Seminar: Cement Madrid (tbc) 

4 December Open expert meeting Asbestos and skin diseases Brussels 

10 December  STIC project steering group Brussels (tbc) 

13-14 January 2021 Due diligence project seminar  Paris  


